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jtehben; von ihnen geht die Sage unter den Landleuten, daß
fie au8 den glanzvollen Zeiten des hohenftaufijdhen SGefchlechts
die einzigen noch lebenden Überreite feien.

39. Der Alyenhirt,

(Aus „Wilhelm Tell“)

Shr Matten, Iebt wohl!
Ihr fonnigen Weiden!
Der Senne muß [heiden,
Der Sommer ift hin,

Wir fahren zu Berg, wir kommen wieder,
Wenn der Kuckuck ruft, wenn erwachen die Lieder,
Wenn mit Blumen die Erde fich MNeidet neu,

Wenn die Brünnlein fließen im lieblihen Mai.

Ihr Matten, lebt wohl!
Shr Jonnigen Weiden!
Der Senne muß {cheiden,
Der Sommer ift hin,

Sriedrid) Schiller (1759-1805).

40. Mignon.

Rennfjt du das Land, vo die Citronen hlühn,

Im dunkeln Laub die GoldzOrangen glühn,
Ein fanfter Wind vom blauen Himmel weht,
Die Myrte ftil und hoch ter Vorbeer fteht?


